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VORWORT 

 
Dieser Band ist die Fortsetzung vom „Corona-Jahr“ (Von Ostern zu 
Ostern). Corona ist noch nicht zu Ende. Wir fürchten die Delta-
Variante und ihre Folgen. Viele Menschen, die ich kannte, sind 
gestorben. Ich habe meine „Sand-Uhr“. Das ist eine gute Ablen-
kung, aber auch eine Pflicht. Ich lasse sie jeden Tag einmal durch-
laufen und hoffe auf gute und tragende Gedanken. Sie ist sogar 
eine Gebetshilfe. Die Sandkörnchen laufen fast unsichtbar hin-
durch. Aber nach sechzig Minuten ist die Zeit herum. Es ist im 
unteren Glas etwas gewachsen. Auch in meinem Kopf, eine Idee, 
eine Auseinandersetzung, eine Erinnerung, eine Aufgabe, ein 
Einverständnis. Ich will so sagen, meine Sanduhr hält mich am 
Leben. Sie stärkt meinen Glauben, gibt mir Lebensmut. Sie lässt 
mich aktiver in den Beziehungen denken, die mir wichtig sind. 
Friedemann Steiger, im Juli 2021 
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DA STEHT SIE NUN VOR MIR, 

mit Sand geladen. 
Sechzig Minuten zählt sie mir. 
Ein Geschenk unserer Kinder. 
Gerade Zeit für ein Gedicht, 
eine Verdichtung, einen Gedanken. 
Ich brauche so eine Ordnung. 
Es macht mich frei und glücklich. 
Leise rieselt der Sand. Ich habe 
Zeit, viel Zeit. 
Langsam verrinnt sie. 
 
Die Uhr steht auf meinem Schreibtisch, 
neben dem PC und dem romanischen 
Gekreuzigten. Davor eine kleine 
Pieta, nachgebildet dem Urbild in der 
Kirche meiner Vorfahren: Windehausen. 
Dahinter habe ich meine Bücher 
angeordnet. Darüber die Fotos und 
Zeichnungen meiner Ahnen. Einige 
waren Hugenotten, andere sind bis 
zu Martin Luther zurück-zu-verfolgen. 
(1.2.2021) 
 
 
SOHN THOMAS BRACHTE DIE UHR. 

Steffi hatte sie nachweihnachtlich 
eingepackt. Ich staunte. Enkel Toni 
war mit dabei. Große Freude! 
Ilse hatte Waffeln gebacken. Mein 
 
Blutzucker ging mächtig in die Höhe. 
Ich musste nachspritzen. Wir saßen 
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fröhlich in der Runde. Wir hielten 
Abstand. Wir hatten keine Masken auf. 
Herr, behüte uns vor aller Krankheit. 
 
Wir bleiben in der Regel zu Hause. Wenn 
wir einkaufen, bleibe ich im Auto sitzen. 
Ich muss auch mal zur Diabetologin. Ilse 
fährt mit. Zur Sicherheit. Zur Fußpflege 
schaffe ich es ohne sie. Wir sind beschäftigt. 
(2.2.2020) 
 
 
TROST 

Für die, die ein zerbrochenes Herz haben 
und ein zerschlagenes Gemüt. Ich lese den 
hebräischen Text aus Psalm 34, 19.Gehöre 
ich zu denen? Bin ich so einer? Zerbrochen, 
zerschlagen? Habe ich Angst vor der Bahre? 
Die Bilder aus den Krankenhäusern berühren, 
erschrecken mich. Die Schwestern und Ärzte 
am Limit. Ich warte auf die Impfung. „Was 
wird anders in deinem Leben?“ Ich bin und 
bleibe derselbe Mensch. Mein Herz und 
Gemüt. Zufrieden. Manchmal aufbrausend. 
Auch ungerecht. Es sind nur noch wenige 
Minuten. Stetig und leise rieselt der Sand. 
Ein schöner Tag, eine Aufgabe, Glück! 
(3.2.2021) 
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WALDBADEN 

Ein neues Wort. Ich las etwas darüber. 
Ausführlich wurden die Stufen beschrieben, 
die man gehen müsse. Auch ich bin gern 
im Wald. Unser Grundstück hat so eine 
verwilderte Ecke. Eschen, ein Tulpenbaum. 
Kirschen, ein Apfelbaum, eine Walnuss. 
Eine Quitte, eine Eibe, weiter oben eine 
Kastanie. Niedriges Gehölz. Im Wald 
dahinter wachsen Schwarzerlen, Nüsse, 
Eschen, eine Linde, gut für unsere Bienen. 
Dahinter ist eine offene Wiese, ein Graben, 
im Sommer ohne Wasser und dann kommt 
der Kreuzberg, ein Hügel, der höchste Berg 
zwischen Harz und Ural, acht bis zehn Meter 
hoch. Da bin ich gern und schaue über das 
flache Wiesenland. Manchmal sind dort die 
Pferde vom Pferdehof. Es ist schön dort. 
Zeitlos. Die Sand-Uhr ist abgelaufen.  
(2.2.2021) 
 
 
AMARTYA SEN (1) 

Ein indischer Philosoph, der über 
Elemente einer Theorie der 
Menschenrechte geschrieben hat. 
Er meint, es gibt zu viele praktische 
Bemühungen und zu wenig Theorie. 
Blinder Aktionismus! Es ginge um 
moralische Forderungen, die sich 
auf soziale Freiheiten beziehen. 
Das alles führt zu vollkommenen 
und unvollkommenen Pflichten. 
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Diese Rechte sind nicht an positives 
Recht gebunden, sondern an starke 
moralische Ansprüche. Man kann sie 
nicht mit naturwissenschaftlichen 
Methoden feststellen. Zugesprochene 
moralische Eigenschaften, die allen 
Menschen zukommen und im 
moralischen Diskurs erst festgestellt 
werden müssen. Menschenrechte sind 
nur dann praktisch wirksam, wenn sie 
in ein Rechtssystem eingebunden sind. 
Das hat auch etwas mit Gerechtigkeit 
zu tun. 
(5.2.2021) 
 
 
AMARTYA SEN (2) 

Freiheiten bilden die Grundlage für 
die Menschenrechte. Man möchte 
selbstbestimmt ein gelingendes Leben 
führen können. Die Freiheiten müssen 
durch menschliches Handeln beeinflussbar 
sein. Es gibt kein Menschenrecht auf 
Freiheiten von tödlichen Krankheiten, 
sondern nur auf angemessene Gesundheits- 
Fürsorge. Nicht Güter sondern Fähigkeiten 
sind die Grundlage von Gerechtigkeit. 
 
Fähigkeiten sind nur eine von zwei Seiten 
der menschlichen Freiheit. Einmal hat Freiheit 
einen Prozessaspekt. Es geht darum, auf 
welche Weise und mit welchen Mitteln ein 
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